
essenNn müssen, WIe überzeu inr ersona die tuationen SOWI1E mit ONKreien Beispielen der
christliche OfSChHa der Zeit übermitteln kann » Performativen Religionspädagogik« auseinan-
Nnter diesen Vorzeichen zeigen 2 Beiträge aus dersetzen
y»kirchliche Praxisfeldern« e1ine 1e Bei Eine solche » Performative Religionspädago-
pielen 7B 1M IC auf Frauen, welche sich K& sSTe VOT der Aufgabe, den Lernprozess
|Leitbildern weiblicher Führung verschrieben ha: beteiligten ersonen UOrientierung geben,
ben, oder 1M Versuch e1Nes Bistums, Pastoral WITF:- ohne aDel die Mehrdeutigkeit der Welt auTZuU-
kungsorientierter ges  en geben. Sie ges  e planerisch-inszenatorisch Be:

|)ie erifrischend gestaltete Publikation stellt gegnungsräume, ohne das Unverfügbare selbst
dienliche Anstöße ZUT msetzung In kirchlichen verplanen und negieren Fin olcher Re
Alltags-Unternehmen ZUrT Verfügung und ligionsunterricht Dleibt 1M Letzten offen TÜr das,
die veruxeite ektüre Wäds sich ereignen und IM eige  ichen Sinn des

Stephan Schmid-Keiser, St. Nıklausen Begriffes Sprache kommen« 11l Er trägt
experimentelle /üge, weil sich In in  Z auch Lern-
erfolge NIC kausal und klar eingrenzbar ab

Performative Religionspädagogik zeichnen, ondern »INNalte« das iImmer wieder
NEeUe Verhalten der gemeinsam Lernenden 1:
ualonen und ersonen herausfordern und die-ılke Leonhard/Thomas Klıe (Hg.)

Schauplatz elıgıon Se$s Sich-Verhalten zugleic Dritte provozlert,
Grundzüge einer Performativen eligions- selbst tellung eziehen
ädagogl er Band mit seinen zahnlreichen Beiträgen
Evangelische Verlagsanstalt LeEIPZIG hbietet auch gerade IN seinem gelungenen In
Kart., 352 Seıten, Fur-D 28,- aaa Fur-A 28,- Wa SEr 49,70 einander VOIN Praxisbeispielen und theoretischen
Religionsunterricht Chöp sich heute NIC In Überlegungen vielseitige Anregungen, den Ke
der Vermittlung VON nhalten Der schulische Re ligionsunterricht VOIN den Herausforderungen der
ligionsunterricht ist e1ine Wirklichkeit, die n - SCANUlNlSCHeN Gegenwart her Neu und ANZEINES-
ben dem alltäglichen en sSTe und auf dieses SE

»LMLUT« reile  erend ezug Nnımm er vorlie- Ihomas Böhm, Volkach
Band FrüuC vielmehr den Religionsunter-

IIC als konkret erfahrbaren Lernraum In den
Mittelpunkt, In dem sich die TaxXıls des kvange- Ilmtipp
liums »durch religiösen usdruck, IN. FOTr-

In deinen HandenMNen leibräumlicher Performanz« (9) vermitteln
lassen INUuSS Die amı verbundene,u Dänemark 2003, 102 min, Buch Kım FUpZ Aakeson, Re-

gie Annette UÜlesen, Darsteller und Darstellerinnen:bare CNLZE Verschränkung VON religiösen Ann Fleonora Jgrgensen, Lars Ranthe, Irıne Dyrholm,
Jens Albinus, Nıcola)y Kopernikus, Henrik Prip, OonjJaten und S1e bergenden Formen, aber auch die Ichter

rage nach der dida  schen Inszenierung der
entsprechenden kErfahrungsräume kommen In ESSECT1] Händen efinden WIT unNns eigentlich?
dann auch In den kinzelbeiträgen dieses Buches In den Händen e1Nes Gesellschaftssystems, In
Zusdruck, die sich In drei apiteln mit den dem Oft alleinCund Machstrukturen wich:
Traditionssträngen, mit den Lehr: und Lernsi- ug SIN In den Händen der mModernen Medizin
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und inren Diagnosemöglichkeiten und dem werden achdem S1e e1Ne Mitgefangene WUPC
zumindest Manchma daraus resultierenden, Handauflegen VON 1Nrer Drogensuc eheilt
DeZu-viel-Wissen In den Händen naben cheint übersinnliche nachgesagt.
erer, die uUuNSeTe kEntscheidungen NIC 1UT mMit: I)och Anna enn auch Kates dunkle Vergan
ragen, ondern VON enen WIT uns uUuNnseTe Ent: enheit: Sie hat 1M Drogenrausch Inr Kind VeT:

scheidungen dus falsch verstandener Kücksicht hungern lassen Anna 1st hin und her gerissen:
oder dus anderen (Gründen manchmal C zwischen der scheu VOT dieser lat und der
TÜr WC dUus der Hand nehmen lassen? Versuchung, die Möglichkeit e1nNer »  undernel:

In essenN Händen Sind WIr? Diese rage Jung« N1IC VOIl vornehereın abzulehnen Und
könnte als (‚enera  ema über dem Film IN DE1- S1E schwankt, vielleicht noch mehr, zwischen in
NEN ANDEN stehen Auch Wenn ZUNaCASs TeTr seelsorglichen Aufgabe, andere In 1inrem LE
vgewollt Uund Deabsichtigt erscheint, zeigen sich ben und In iınrem (Glauben bestärken, Uund der
dort nach und nach immer deutlicher die existenzijellen Herausforderung, die sich TÜr
hängigkeiten, die menschliches en immer inren eigenen (‚lauben Uund für ihr Lebens stellt.
auch auszeichnen und die Manchmal In Kon: Ihr Mann Tan hält sich eutlich zurück

und Ausweglosigkeiten ren. und weigert SiCH, die Entscheidung über en
Die protestantische Pfarrerin Anna Ooder 10d des ungeborenen Kindes mitzutragen.

kann nach ihrem kExamen Ai TSa für e1Nnen @T7 - Anna (Ut sich miIt der Situation sehr schwer. Als
krankten Kollegen die eelsorgestelle In einem ate S1e 1M Gefängnis bittet, s1e das eien leh:
Frauengefängnis antreien Z/war WIrd S1e e1Ner- reN, stockt Ss1e beim Vaterunser iImMmMer wIleder.
SE1ITS mMiIt der dortigen eala konirontiert, die Sie erbitte e1Ne ZUSatzliiche Ultraschalluntersu:

VON Drogenhandel, Mobbing Uund rück- chung, inr Kind Nochmals senen können
S1iCANIsSIOsen Machtstrukturen epräagt 1St. Ande etztlich pricht sich dann Tan beim entschel
rerse1its gelingt S inr nach und nach das Ver: denden Termin mit dem Arzt TÜr die eibung

der Gefängnisinsassinnen erwerben aus. Anna hadert HIS zuletzt mit dieser ntschei:
N1IC zuletzt hre natürliche Uund eNrlhiche dung. Sie Dittet Kate, inr die an aufzulegen,
Art, die S1e 1M mgang mMIt innen plleg Als S1e gera dann aber angesichts dieser Situation voll:
zudem Nnoch nach langer Wartezeit und dN2E kommen dUus der Fassung und beschimpit S1e als
SIC der Jatsache, dass S1E Uund INnr Mann Tan Kindsmörderin. Verspätet OMM S1e Z  3

die offnung SCANON aufgegeben hatten schwan- treibungstermin. Was Un geschieht, ass der
CT wird, cheint das ÜC erfekt. Film en ET en als Anna imMmMer noch

I)och Annas (‚laube WITrd In dieser Situation schwer dieser Entscheidung ragend mMi1t
gefordert: Kahmen menNnrerer medizi- dem Zzug den entsprechenden OC des Kran:

nischer Untersuchungen rfährt s1e, dass inr Kind enhaus erreicC hat.
u e1Nnes (‚en-Defekts mit e1ner Wahr on vorher 1st Kate, die Kindsmörderin
scheinlichkeit von DIS 10 Prozent NIC gesund mMIt den anscheinend übersinnlichen äften, LOL
ZUT Welt kommen kann |Jer betreuende edi auf der Gefängnistoilette aufgefunden worden
ziner legt Anna und Frank e1ine eibung nahe Sie hat ohl auch die Schikanen ihrer Mitgefan
In INnrer Verzweiflung überlegt Anna, sich gl die S1Ee systematisch dUSSTENZEN, NIC
Kate, e1Ne Gefangene, die erst VOT kurzem In das Jänger Henrik, e1ner 1Nrer Gefange
Gefängnis überstellt wurde, wenden |)ieser nenwarter, der sich In ate verle Uund dem dIie:
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sich nach und nach eöffnet atte, bricht WEe]1- der In seiner Unmittelbarkeit und ungeschmink-
nend üÜbDer inr uUurz vorher Al ten Darstellung tief Derührt, Vertrauen
sich dazu entschlossen, den Problemen, die sich In beiden Fällen ohl die Not wenden können
aus dieser Liebesbeziehung ergeben, NIC dUus Im eınen Fall das Vertrauen In die aufkeimende
dem Weg gehen, ondern selbst die Verset: 1e ZWISCHenN ate und Hendrik Uund INn die

ZUNg in e1INne andere eilung des Gefängnisses Möglichkeit, Schwierigkeiten mMelstern und
beantragense sich nach und nach geöffnet hatte, bricht wei-  der in seiner Unmittelbarkeit und ungeschmink-  nend über ihr zusammen. Kurz vorher hatte er  ten Darstellung tief berührt, an: Vertrauen hätte  sich dazu entschlossen, den Problemen, die sich  in beiden Fällen wohl die Not wenden können.  aus dieser Liebesbeziehung ergeben, nicht aus  Im einen Fall das Vertrauen in die aufkeimende  dem Weg zu gehen, sondern selbst die Verset-  Liebe zwischen Kate und Hendrik und in die  zung in eine andere Abteilung des Gefängnisses  Möglichkeit, Schwierigkeiten zu meistern und  zu beantragen ...  Vergangenheit zu versöhnen, im anderen Fall das  Kate und Anna stehen sich im Film als Pa-  Vertrauen, entweder ein gesundes Kind zur Welt  rallel- und Gegenbilder gegenüber: auf der einen  zu bringen, oder das Vertrauen auf die Kraft, mit  Seite die Frau, die aus einem Abhängigkeitsver-  dem Geschenk eines behinderten Kindes ge-  hältnis heraus den Tod eines Kindes zumindest  meinsam als Paar neu leben zu lernen.  in Kauf genommen hat und nun an den Folgen  Vertrauen hätte wohl helfen können, sich  dieses Vergehens bis zum eigenen Tod leidet —  aus der Hand der eigenen Vergangenheit und aus  auf der anderen Seite die Frau, die um der er-  den Händen anderer zu befreien und das eigene  hofften und ersehnten Gestaltung ihres Lebens  Leben und die eigene Situation — wie der Titel  willen damit ringt, ihr Kind zu töten. Die eine  des Films es auch andeuten könnte — in seine  Frau muss mit den Konsequenzen ihres (Nicht-)  Hände zu legen: in die Hände jenes großen Du,  Handelns leben lernen — oder dem eigenen Le-  das Versagen und Hoffnungslosigkeit nicht auf-  ben ein Ende setzen, die andere Frau muss die ei-  rechnet, sondern letztlich mit seiner übergroßen  genen Lebenspläne über den Haufen werfen ler-  Liebe umfängt. Dieses Vertrauen kennt dann kei-  nen — oder ihr Kind abtreiben.  ne Grenzen. Egal, wie Annas Entscheidung am  Doch ganz so einfach ist es auch wieder  Ende des Films ausgehen mag, und so sehr eine  nicht: IN DEINEN HÄNDEN zeigt zugleich, wie  ethisch angemessene Entscheidung wünschens-  (ohne damit die Verantwortung der Einzelnen  wert ist — sie darf zugleich im Letzten darauf hof-  letztlich aufzulösen) auch das Umfeld Versagen  fen, dass sie mit dem, was sie tut oder nicht tut,  und Schuld auf sich lädt. Weder sind die Struk-  nur in seine Hände hineinfallen kann: in die Hän-  turen zwischen den Insassinnen eines Gefäng-  de dessen, der Versagen nicht negiert, aber gera-  nisses unumstößlich vorgegeben (sie sind immer  de angesichts persönlicher Schuld und sogar an-  auch »gestaltet«), noch gibt es keine andere Mög-  gesichts der Unfähigkeit, sich selbst zu vergeben,  lichkeit, als Anna in ihrer Schwangerschaft und  Versöhnung zuzusprechen vermag.  der anstehenden Entscheidung in diesem großen  Das ist für mich die tiefe und hoffnungsvol-  Maße allein zu lassen (und dies tut nicht zuletzt  le Botschaft dieses Filmes, die energisch zum ei-  auch ihr Ehemann Frank, der die Befindlichkeit  genen verantwortlichen Handeln motiviert und  und die Notsituation seiner Frau kaum zu erah-  zugleich zu »ent-lasten« vermag. Denn — so Anna  nen scheint).  in ihrer Antrittspredigt im Gefängnis — »vor Gott  Was aus dieser Krise in beiden Fällen he-  ist kein Mensch ein Unmensch ...«  rausführen hätte können, das deutet der Film,  Thomas H. Böhm, Volkach  DIAKONIA 39 (2008)  Filmtipp  303Vergangenheit versöhnen, 1M anderen Fall das
ate und Anna stehen sich IM Film als Pa: Vertrauen, entweder e1N gesundes Kind ZUT Welt
und Gegenbilder gegenüber: auf der einen Dringen, Oder das Vertrauen auf die Kraft, mMiIt

e1te die FTrau, die dus einem Abhängigkeitsver- dem eschen e1Nes behinderten Kindes DE
hältnis heraus den Tod e1nNnes Kindes zumindest me1insam als Paar Neu lernen
In Kauf nat und NUunNn den Folgen ertrauen ohl helfen können, sich
dieses Vergehens Dis ZU  = eigenen 10d leidet dUus der Hand der eigenen Vergangenheit und dUus

auf der anderen Seite die Frau, die der ET - den Händen anderer efreilen und das eigene
offten und ersehnten Gestaltung 1NTres Lebens en und die eigene 1LUaU0onNn WI1e der itel
willen amı ringt, INr Kind Oten Die e1Ne des 11Ms eS auch andeuten könnte In se1INe
Frau [11USS mMiIt den Konsequenzen 1Nres Nicht-) Hände egen INn die an jenes oroßen DU,
andelns lernen Oder dem eigenen Le das ersagen und Hoffnungslosigkeit nicht auf-
Den e1n Fnde {Z| die andere Frau INUSS die E1- rechnet, ondern etIZUulc mit se1ner übergroßen

Lebenspläne übDer den Haufen werfen ler- 1eDe umfängt. Dieses ertrauen kennt dann kei
nen oder inr Kind e1ben e (Grenzen E: gal, WIe Annas Entscheidung

Doch gallZ infach ist e auch wieder Fnde des 1IMS ausgehen Mag, und sehr e1Nne
N1IC IN DEINEN HÄNDEN zeig zugleich, WI1e thischd  C Entscheidung WUNsCNHens:
ne amı die Verantwortung der Fkinzelnen wert ISst — S1e darit zugleich IM Letzten darauf hOT-
etztlich aufzulösen) auch das Umfeld ersagen fen, dass S1e mMiIt dem, Was S1e LUut oder NIC LUut,
und Schuld auf sich 5ädt. er Sind die Struk: NUrTr In se1ıne ande ineinfallen kannn INn die Hän

zwischen den Insassinnen e1Nes Gefäng- de dessen, der Versagen NIC negiert, aber peETd:
NISSEeS unumstößlic vorgegeben (sie SiNd immer de angesichts persönlicher Schuld und
auch ygestaltet«), noch oiDt esS keine andere Mög- esichts der Unfähigkeit, sich selbst vergeben,
lichkeit, als Anna In 1Nrer Schwangerschaft und Versöhnung zuzusprechen VEIMAaAS.
der anstehenden Entscheidung In diesem oroßen Das ist für mich die tiefe und noffnungsvol-
Maße allein lassen ‚und dies LUut NIC zuletzt le Otschaft dieses Filmes, die energisc ZU  3 E1-
auch Inr hemann ran der die Benindlichkeit verantwortlichen Handeln MOUVvIer und
und die Notsituation seiner Frau kaum erah- zugleich yent-lasten« vermag. enn Anna
Nen scheint). INn 1Nrer Antrittspredigt 1M Gefängnis Ott

Was dus dieser Krise In belden Fällen ne 1st kein Mensch e1N NMeEeNSC
rausführen können, das deutet der Film, Ihomas Bohm Volkach
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